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Schwyzer Trychlen-Schmied
Walter Büeler hält eine seiner 
geliebten Traditionen am Leben. 4 

REGION

Studie gegen 
Asyl-Container

Einsiedler 
Bezirksrat festigt 
Nein mit einer 
externen Studie. 3

LETZTE

Krokus-Stimme 
in Seewen
Marc Storace tritt 
im März 2027 mit 
neuer Band im 
Gaswerk auf. 28

SPORT

28 Eidgenossen 
auf der Rigi

Innerschweizer 
werden am Fest 
einen schweren 
Stand haben. 15

Initianten warten
auf Bundesgericht
Schwyz Eigentlich wollten die Urheber 
der Sparkasseninitiative die gesammel-
ten Unterschriften bald einreichen. 
Doch nun folgt die Kehrtwende: Die 
Gruppe hat ihre Beschwerde gegen das 
Budget der Gemeinde Schwyz ans Bun-
desgericht weitergezogen und will das 
Urteil abwarten, bevor die Initiative 
eingereicht wird. Es dürfte also noch 
dauern, bis das Volk über die Zukunft 
der Sparkasse entscheidet. (djo) 3

Militärmusik
wird zur Show
Basel Tattoo Dieses  Wochenende rol-
len in Basel wieder Trommeln, Dudel-
säcke erklingen, und Formationen mar-
schieren in perfektem Gleichschritt 
über den Platz. Das Basel Tattoo, das 
zweitgrösste Open-Air-Militärmusik-
festival der Welt, feiert sein 20 Jahr- 
Jubiläum. Der Baselbieter Philipp Wag-
ner kennt den Anlass bestens: 13 Jahre 
lang leitete er die Schweizer Militärmu-
sik. Im Interview erklärt er, warum Uni-
formen und Präzision viele Menschen 
berühren und das Basel Tattoo auch 
Imagep� ege für die Schweizer Armee 
ist. Nicht nur bei Staatsempfängen wür-
de ohne Militärmusik etwas fehlen, ist 
der Liestaler überzeugt – sie könne den 
Menschen auch in Kriegszeiten Halt ge-
ben, etwa in der Ukraine. (foe) 21
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Wo Natur zum Erlebnis wird.

erlebniswelt.ch

Jetzt startet ein Verfahren 
wegen Microsoft-Theater
Josef Ender verlangt ungeschwärzten Beschluss zum umstrittenen IT-Entscheid.

Damian Bürgi

Nicht nur das Wetter oder die Fussball-
WM sorgen aktuell für erhitzte Gemü-
ter: Das Hickhack um den Regierungs-
entscheid, in der kantonalen Verwal-
tung auf Microsoft als Software-Lösung 
zu setzen, geht in die nächste Runde.

Finanzdirektor Herbert Huwiler 
konterte erst kürzlich Kritik seitens der 
Fryen Schwyzer um den Ibächler IT-
Unternehmer Josef Ender am Ent-
scheid. «Viele der kritischen Argumen-
te und Unterstellungen in der ö� entli-
chen Diskussion entbehren einer 
e� ektiven Grundlage und des nötigen 
Expertenwissens», sagte Huwiler. Zu-
dem merkte er an, dass Open-Source-
Software als Alternative zu Microsoft 

nicht automatisch kostenfrei oder un-
abhängig sei.

Giftige Retourkutsche 
von Ender
Ender reagiert mit einer giftigen Re-
tourkutsche. Da die Cyberabteilung der 
Schweizer Armee nun Microsoft den 
Rücken kehrt und auf Open Source 
setzt, sieht er sich bestätigt, dass sich 
die Schwyzer Regierung auf falschem 
Kurs be� nde. «Wer hat dann das feh-
lende Expertenwissen?», fragt Ender 
provokativ in einer aktuellen Mittei-
lung. Er und die Fryen Schwyzer haben 
zudem ein Verfahren eingeleitet, um 
die ungeschwärzte Verö� entlichung 
des Regierungsratsbeschlusses zum 
Microsoft-Entscheid zu erwirken. 5

«Wer hat dann 
das fehlende
Expertenwissen?»

Frye Schwyzer
Josef Ender

Der Zollstreit mit den USA dauert an. Das kümmert den Uhrenpatron nicht. Er 
lancierte gestern, am Jahrestag des Apollo-Starts, seine neuste Anti-Trump-Uhr. 
Diese gibt es nur 1969 Mal. Wer sie will, muss Au� agen erfüllen.  23 Bild: zvg

Hayek stichelt – die Schweiz kuscht

ANZEIGE

HEUTE IN SCHWYZ

Anlass: 17 -21 Uhr 
Konzert: 18:15 -20:15 Uhr

Bald belgische
F-35 in Emmen?
Kampfjets Die  Ruag in Emmen hat 
gute Chancen, neben Cameri in Italien 
zum zweiten europäischen Kompetenz-
zentrum für den US-Kamp� et F-35 zu 
werden. Sie be� ndet sich bereits im Ge-
spräch mit zwei Ländern nördlich der 
Schweiz, die Interesse bekunden, ihre 
F-35 künftig zum Service in die Schweiz 
zu schicken. Eines davon dürfte Belgien 
sein, das explizit «europäische» F-35 
will. Die Ruag wird zunächst die End-
montage mehrerer F-35 für die Schweiz 
durchführen. Der entsprechende Ver-
trag dürfte demnächst unterzeichnet 
werden. (rk)  22


